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Senn a sn 3. April. Seine Majeftät.der Kong 
ben dem Großherzoglich Mecklenburg⸗Schwerlinſchen 


2 Sammertäth,. Fteiheren von Meercheimb, den St, 


er⸗Orden, und dem in den Nuheſtand verſetz⸗ 


An Zeug- Maier Saffe ie Berlin, den tothen. Adlek⸗ 
Oden dritter Klaſſe zu verleihen geruhet. 1 
Ste. Koͤnigl. Maj. haben den bisherigen Ober⸗Lan⸗ 


desgerichts⸗ Rath Friedr. Ludw. Fuͤlleborn zu Ma⸗ 


ktlenwerder, zum Vice⸗Praͤſidenten bei dem Ober -Lan- 


desgerſchte zu Magdeburg Allerhöͤchſt zu ernennen geruhet. 
Se. Königl. Majeftät haben geruhet, den bisherigen 


Landgerichts⸗Aſſeſſor Friedrich Wilh. Kaehler, zum 


Rath bei dem Landgerichte zu Lübben zu ernennen. 


Se. Excel. der Staatsminiſter, Graf von Keller, 
me von Steten bei Erfurt; Se. Excell. der Staats⸗ 
m nn Freiherr von Stein, von Cappenberg, und 
Se. Excell. der wirkl. Geh. Rath c., von K am pz, 
ttin hier angekommen. 


Se. Exe. der Staatsminiſter, Graf von Alvens⸗ 
d ka find nach Erxleben; der Graf ** Stol⸗ 


rg⸗Wernigerode) nach Dresden; der General⸗ 
in und Commandeur der öten „ 


von Rudolphi, nach Frunkfurt a. d. O., und der 
Geheime Legations⸗Nath, nn außerordentlie er 


tor Miniſter am Königl. 


© e dent Pon Ton u f fü 


Im Verlage der Hof⸗ 33 zu Liegnitz. ee . S a 


there von gi 


* 


Der Oberst und Fluͤgel⸗Adjutant Sr. Meſeſtot des 
Kaiſers von Rußland, Graf von Balmain, it, als 
Courier von St. Petersburg kommend, ee 8 
uͤber Bruͤſſel nach London gegangen. = 


Köln, den 28. Maͤrz. Unſere Stadt verlo 
den hochverehrten. Mann, deſſen funffigſaͤhrige 11 1 
Jabilaͤum fie erſt vor vier Monaten fo Renne ge⸗ 
feiert: der Geheime Staatbrath Herr Heinrich 1 


fried Wilhelm Daniels, erſter Präſt dent des Königl, 


Aheiniſchen Appellations⸗ Gerichtshofes, ward ihr, Holz 
ſchen 7 und 8 Uhr Morgens, im 73ſten A ſeanes 
Alters, durch den Tod entriſſen. 5 


ene ( lan Am ni 

Von der Nieder⸗Elbe, den 30 Marz. Die: 
letzten Stürme haben in der Oſt⸗ und Nordſee der 
Schifffahrt vielfältigen Schaden gethan. Unter andern 
haben die Lootſen auf einer Untiefe eine daͤniſche! acht 


und daneben drei Leichen gefunden; das Schiff lag 


ganzlich umgekehrt, fo daß von ſeiner Ladung, Wolle 
und Häute, nur wenig A. bergen ſeyn wird. 25 
Vom Main, den 30. März. Aus Wien mel⸗ 
det man unter dem 22. Marz: Were“ aus Konz 


ten berchet, daß der dortige franzöfifche Bo 5 8 


Graf v. Guilleminot, den in Ga der Paciftka tion 
Griechenlands von Seiten 15 ande un Rußland 

der Pforte e 1 beigelketen ein 
dem iſt nach zuberläſßgen Angaben nicht nen 


N 


ſtantinopel gekommene Privatbriefe vom 1. Märk hat⸗ 


cheiß in Wien beſtiremt, N Apteß⸗ 
gen mot) nicht. beigerkereten . d d. e 

{ in der balerſchen Stadt Landau ermordete 
88 i ein wegen feiner Wohl⸗ 


eiegs⸗Colmerelſtair Palm, war iner Te 
Wees kene en Am 15. März, Wenige 


chaten che geſchstzter Menn. 


Stunden vor feiner ate ein unbemit 
nn es Uuglück, daß ſein Pferd unter der 
Wohſüng des Etmordeten ein Bein brach. Lerterer 
der zum Fenster herausſah, rief dem Anglücklichen zu: 
er ſolle am folgenden Morgen auf fein Bürkau feit- 
men, er wolle ihm etwas geben. Der Landmann 
ſtaunte, als er am andern Tage den Ted ſeines 
ſters erfuhr, wurde aber freudig uͤberraſcht, ‚als dan 
ihm deſſen ungeachtet & Louisd or aus zahlte, die der 
ermordete Wohlthaͤter ſchon am Vorabend ſeinem Se⸗ 
kretair zu dieſemm Behufe zugeſtellt hatte. ö f 

Am 20, März haben in Munchen bei 
neuen ae die öffentlichen 
promotion d 


ro 


der dortigen 


8 Käand. Leonhard Spengel aus Ru 

en begonnen. Die Disputation wurde von dem 
ea hier) präfidiet, und die Promotion don 
dem Hofrath Aſt im Namen des Dekans, des an ei⸗ 
ner ſchröeren Krankheit leidenden Hofraths Mannert, 


vollſogen. Sowohl die Neuheit und Feierlichkeit der 
m, als auch die Vorfuͤge des Kandidaten, hat⸗ 


ten eine fehr zahlreiche Verſammlung vereinigt, unter 
. die beiden an der Univerſität ſtudi⸗ 
renden Prinzen, die Herzöge von Birkenfeld und von 
Leuchtenberg, wahrnahm. Der Rektor, der Senat 
und die Fakultät erſchienen dabei in ihrer neuen Amts⸗ 
kleidung. Sie hatten ſich in dem Lokal der Univerſi⸗ 
tät verſammelt, und zogen von da unter Vortritt der 
Pedelle mit den Sceptern durch die Gänge der Aka⸗ 
demie nach dem Sisungefenle derſezen. Man cein⸗ 
nert ſich, daß eben dieſer junge Gelehrte Leonhard 
Spengel waͤhteud feiner Studien in Berlin, in der 
A Rhetoricorum inter ‚Graecos initia 
e progressus usque ad tempora Aristotelis, den 
Preis gewann. \ 


3 5 > 5 W 2 1 Ze > — 
(Vom 2. März) Am 10. d. M. iſt der 1 ah⸗ 
40e Sohn des 1 5 5 Admiral. Tombaſi in Genf 
angekommen; er hat eine lebhafte Geſichtsbidung, 
und ſeine Mienen vercathen Wißbegierde; er erſcheint 
in der Tracht griechiſcher Seeſoldaten, in einem blauen 
Kamiſol, blauer Weſte, blauem Gürtel, ſehr weiten 
blauen Beinkleidern, die aber nur bis an die Knie⸗ 
kehle reichen, und weißen Strümpfen. In einigen 
Wochen erwartet man auch den zungen Kolokotrogi⸗ 
Die vom ⸗Baſeler Griechenverein ado glitten, ſechs grie⸗ 


1 
[4 


en Waifenknaben. ind gleihfalls in Genf. einge⸗ 
W oh uns Creta, zwei⸗aus Chios, einer 
eue ene Mezzovo. 


Einem Schrei 


zer. 


Ermordung, batte eig unbemittel⸗ 


Erle; 


Akte mit der Doktor⸗ 


philoſophiſchen Fakultät in Berlin geſtellten 


kei 


e des Herelipen Heideck an dan. 


yard zufolge, aus Aegina vom Z. Januar, 55 
die griechiſche Regierung vornehmlich Folgendes: 1) % 
Errichtung einer Commiſſion für die Lebensmittel 


. 


| 


2) den Ankauf einiger Briggs oder Corvetten fuͤr den 
Staat, indem die meiſten Schiffe der geiechiſchen 


Seemacht jetzt noch Privatleuten gehoren; 3) eine 


Stamm mehrerer hundert Mann auf Koſten der eurs⸗ 


päiſchen Comites unterhaltenen exereirten Truppen, als 


Muſterbild Für die Griechen; 3) daß die Ankaͤufe der 
Lebensmittel auf der neutralen Inſel Syra geſchehen 


mogen, wodurch der Transport ſicherer und wohlfeiler 


wuͤrde. Hr. Eynard fügt hinzu, daß die beiden erſten 
Punkte bereits erledigt ſeyen; der eine durch die Ex⸗ 
nennung der Conzmiſſlon vom 27. Nopbr., der andere 
durch die Abreiſe des Lord Cochrane. . 
Punkt anlangend, fo muͤßte man vorlaufig den kuͤrki⸗ 


ſchen Weizen noch in den ‚Stadien. am adriakiſchen 
Meere auflaufen, da derſelbe in Syra nicht vorhan⸗ 


* 


den iſt. 


JT 
Madrid, den 13. Marz. Geſtern hatte Her 
Lamb mit dem Koͤnige eine lange Conferenz. — Der 
Herzog von San Carlos kommt blos hierher, um fül- 


nen Sitz im Staatsrath einzunehmen. — Unfere Re⸗ 


ſerveaemee ſcheint ganz beſtimmt rückwärts zu gehen, 


und man hat alle Vorkehrungen, um fie zu vermehren, 


Den vierten 


— b — 


eingeſtellt. — In einigen Dösfern der Provinz Cuenga 


haben die Conſtitutionellen einen kleinen Aufſtand etz 


regt, der aber ſogleich durch einige Verhaftungen gestillt 
1 — Die ngüiſchen Gon aten al ri bei 


Badajoß viele Fourage und Pferde für die Artillerie 
In Andaluſſen hereſcht großes Elend und eitts fee 
Gäheung der Gemuͤther. ee 


Madrid, den 45, Marz. General Monet, der den 


größten Theil der portugiefifihen Inſurgenten entwaßß⸗ 
nete, hat ihre Waffen ‚bereits an den conſtitutionellen 


General Mello abgegeben. Laut Briefen aus Ledesma 
(in der Nähe von Salamanca, nach der portügiefle 


ſchen Grenze), find die Gewehre auf der Grenze in 


Pyramiden aufgeſtellt, und ſo bis zur Uebergabe an 
den General Mello geblieben. Die Haupturſache der 
Niederlage der Inſurgenten war die Uneinigkeit zwi⸗ 
ſchen ihren Generalen, und der Mangel an Kriegs⸗ 
zucht bei den Unteroffizieren, Gemeinen und Guerillas⸗ 
Sie waren nur dann einſg, wenn von Pluͤndern die 
Rede war; war aber die Beute weggeſchafft, ſo mor⸗ 


7 


Soldaten den Kopf des Mageſſi verlangten. Bei die⸗ 
fer allgemeinen Verwirrung fanden Die gefangei 

Conſtitutionellen Gelegenheit zur Flucht; fie gi 
‚geradezu nach dem Lager des General Mello und 
ben ihm Nachricht von dem, was im feindlichen 
vorging. Sogleich wurde Beſehl zum Angriff 2 
Chaves gegeken, und die Inſurgenten, mitte 


dete man ſich wegen der Vertheilung. Die Uneinig⸗ 
£ unter den Antübsern wurde noch größer, als die 


— 


— 


8 
} 


Shai überrascht, wurde auseinander gesprengt. Sr 


1 


der Eile ließen fie alle ihre Bagage zuruck. Die Zahl 
der Rebellen, welche aus Traz⸗os⸗Montes entkommen 


N ind, beträgt 4000, worunter 13 Generale. Eine 


theilung von Silveira's Heer, die wieder zuruck 
ch Portugal wollte, iſt daran verhindert und ins 


nat 


Innere von Spanien abgeführt worden. Man ſchließt 
hieraus, daß mit Portugal endlich ein Einverſtandniß 


getroſſen ſey. „ 5 Fi 
Ein Offizier Namens Herneſtroſa, angeblich ein 
Neffe des gleichnamigen General und Prafidenten des 
Oberkriegshofes, iſt nach Gibraltar abgereiſet, um, 
wie verlautet, ſich nach Portugal zu begeben. 
3 8 
Lifſabon, den 10. Maͤrz. Am ten erſuhe / man 
hier das Ableben der Kafferin von Breſilien. ; 
Bericht des General Correa de Mello, aus dem 
Hauptguartier Allg (Traz⸗ os Montes) vom 1. Marz. 
Die auf Villaflor abgeſchückte Brigade hat in weiter 
Entfernung eine Abtheilung feindlicher Reiterei erblickt, 


welche die Straße von Villaflor zu beobachten ſchien. 


Tellez⸗Jordao iſt von Alfandega da Fe nach Moga⸗ 
douro marſchirt; durch unſere Ankunft in Villaſtor 
wurden die Aufruͤhrer ſo beſtuͤrzt, daß ſie die Brucke, 


welche fie über. den Duero angefangen hatten, elligſt im 


ſſland zuletzt in Torre de Moncorvo. 


Stich ließen, und ſich nach Barca d' Alva wandten, um in 


Erwartung ihres Heeres die Bruͤcke zu bewachen. Als 


fie aber unſere Ankunft in Mirandella vernahmen, ver⸗ 


ließen fie auch dieſe Brucke. Sie wollen in Alemtejo 
eindringen, und haben verbreitet, in Liffabon ſey ein 


Aufruhr ausgebrochen. 


Aiſfaben, den 12. März. General Mello wollte 
am ten in Braganza einrücken; Graf v. Pillaflor 
Die Rebeſten, 
benen die Spanier den Uebergang uͤber den Duerd 
hicht geſtatteten, mußten ſich uͤber Miranda zurückziehen. 
Am sten d. M. hat ein engliſches Trönspoetſchiff 
or dem Hafen von Viana (entre Minho e Duero 
Schiffbruch gelitten; es hatte einen engliſchen General 
der Artillerie nebſt 67 Soldaten am Bord, die geret⸗ 
kel worden find. Ein Convoi von 18 Segels, wozu 
dieſes Schiff gehoͤrte, iſt zerſtreut an die ſpaniſche 
Kuͤſte geworfen worden. 

3 ee a a RR 
ris, den 26. Marz. 


a Der Koͤnig hatte wegen 
Gichtſchmerzen geſtern die Cour abſagen laſſen. 

Am Donnerſtag iſt der Vicomte von Lamoignon, 
Pair von Frankreich und einer der aufgeklarteſten Män- 


ger, geſtorben. Er war erſt 56 Faher alt. 
Beil 


dem Prozeſſe von Maubreuil erſcheint eine neus 


Lucke her Geſchichte. Es iſt eine anerkannte That⸗ 
Sache, daß der Regent, der große Diamant der franz 
Krone, g 8 m. ns 5 De 
nf auch gewiß, daß Napoleon ihn kurz vor 
3 A aus beim Kronſchaze ſortſchaffen lieg. 


Roch hat Niemand die Frage er wie 
der Regent aus den Händen der Napoleoniſchen Merz 


trauten wieder in den Schatz des Koͤnigthunns kam. 


Die Meinungen hierüber find ſehr getheilt. : 


Der Prozeß zwiſchen Madame Mainvielle⸗Fodor und 
der Administration der k. Akademie der Muſik (welche 


auch die der italieniſchen Oper führt); gehört zu den 


Dingen, welche in dieſem Augenblick am meiſten be⸗ 
ſprochen werden. Madame Fodor war von der italie⸗ 
niſchen Oper auf 5 Jahre, mit 48,000 Fr. Gehelt, 
engagirt. Bis jetzt iſt fie ein einziges Mal (im Dec. 
1825) auf dieſem Theater erſchienen, für welches eine 
zige Auftreten ſie 30,000 Fr. bezogen har, Sie wurde 
mehrmals aufgefordert, aufzutreten, eniſchuldigte ſich 
aber immer mit Unpaßlichteit. — Wegen der Tartuͤffe⸗ 
Unruhen im Schauſpielhauſe zu Havre hatte bekannt⸗ 
lich das dortige Tribunal 14 Perſonen zu mehrmonat⸗ 
licher Haft und Geldbuße verurtheilt. Der Gerſchtshof 
in Quimper hat 10 ganzlich freigeſprochen, und die 
Strafen der vier andern beträchtlich gemildert. 

Die Zeitung Echo du Midi, weſche ſonſt ſehr im 


Sinne der Apoſtoliſchen zu ſchreiben pflegt, geſteht 


jetzt ſelber, daß in dem ſpaniſchen Beobachtungsheere 
ein Geiſt der Inſubordination herrſche, welcher einen 
nahen Ausbruch befuͤrchten laſũſe e. 

Paris, den 27. März. Hr. Camacho iſt Sonne 
abend um 5 Uhr vom Miniſter der auswärtigen An⸗ 
gelegenheiten aufgenommen worden. ER EN SER 

Et heißt im Moniteur: „Se. Ext, Hr. Camacho, 
Miniſter der auswärtigen Angelegenheiten der verei⸗ 
nigten Staaten von Mexiko, iſt mit vier Sekretairen 
und einem zahlreichen Gefolge von a re 
kommen und im großen Hotel von Caſtſlien, Richelieu⸗ 
Straße, abgeſtiegen.ſ. “ „ 
Die Quoüdienne giebt Folgendes als einen Brief 
ihrer Korreſpondenz aus London: „EB iſt zuverläſſig, 
daß das Kabinet der Tuilerien ſeit dem Lode der Kaf⸗ 
ſecin von Braſilien feine Politik in Ruͤckſicht Spaniens 
geändert hat; die allerlebhafteſten Verhandlungen haben 
gegenwärtig ſtart, um zwiſchen den beiden Familien 
Bourbon eine vollkommene Verſohnung zu bewirken. 
Der Herzog von San Carlos, der von Paris am 
Ende Marz nach Madrid abgehen fol, wird vom Ka⸗ 


binet der Tuilerien mit einem beſondern Gegenſtande 


beauftragt werden. Wir wiſſen, daß davon die Rede 
war, den Herzog von Drleans’ nach Madrid zu ſene 
den, allein dieſer Gedanke iſt aufgegeen worden. 
Man fagt hier, der Herzog von Wellington werde an 
die Spitze des engliſchen Miniſtertaths geſtellt werden; 


in dieſem Falle wird es nicht zum Kriege kommen.“ 


Briefen aus Madrid vom ühten diefes zufolge, ſind 
die drei vornehmſten Haupter der porlirgieſiſchen Fluͤcht⸗ 


von Chabes) unter Gensd armerie e 2 an die 
franz. Grenze gebracht worden. a ngen 


linge (Tetlez⸗Jordao, Montealegre ud der Marquſs 


Jnlfſurgenten in Spanien find entwaffnet, und auf dem 
Ä De dem Innern von Spanien. 
eine Colonne in an Br andere Colonnen ſollen 
5 oria und Calahorra gehen. 85 

1 Breſter Buͤrger, welche von dem Appella⸗ 

tionshefe in Quimper freigeſprochen worden, find in 

6 pierſpaͤnnigen Kutſchen, von 200 mit Blumen und 


Bändern geſchmuͤckten Reitern begleitet, von Landernau 


nach Breſt zuruͤckgekehrt. 5 I 
ee Adjutant, Hesketh, iſt in Nauplia 
angekommen, wo er tuͤchtige Matroſen werben ſoll. 


Auf der Inſel Hydra, ft daß Primatenweſen abge⸗ 


? 


ſchafft und dafuͤr das repräfeniative Syſtem eingeführt 


worden; die Inſel iſt in 51 Kirchſpiele abgetheill, don 


denen jedes 2 Abgeordnete zur Generalverſammlung ſchickt. 
Groß brit an nie n. > 

London, den 25. Marz. In neuerlichen Hand⸗ 

lungsbriefen aus Liſſabon ſteht die Nachricht, man 


ihr ihre jüngſte Tochter (Marie Joſephe, geb. 1805), 
a zugethan iſt, zur Begleitung. mitzüge⸗ 
ben. Allein bekanntlich iſt ein ähnlicher Vokfall ſchon 
früher in der Pairskammer verworfen worden. 


Der Miſſtonair Joſ. Wolff (von dem auch in unſ. 
5 = Kon einge Mals die Rede war) iſt aus Pretzfeld 


ei Ebermannſtadt im Bambergiſchen gebuͤrtig. Als 
Sie nahm = die chriſtliche Religion an, er⸗ 
hielt Unterſtätzung durch den Fuͤrſten Primas, Ka 
a ee nach Rom, fand bei feinem ſchmieg⸗ 


ſamen Karakter in einigen Familien Zutritt, und wüßte 


ſelbſt die Aufmerkſamteit von Pius VII. auf ſich zu 
lenken, der ihn zu ſich kommen und. in. feinen Semi⸗ 
narien erziehen ließ. a un 
en: a ſeinen Briefen uͤber geiſtliche Perſonen in 
Rom zu ſpoͤtteln. Er ging wieder nach Deutſchland 


zurück, und hielt ſich einige Seit in der Schweiz auf, 


wo er mit der Frau von Keuͤdener bekannt wurde. 


Darauf ward er Proteſtant, ſchloß ſich an die eng⸗ 


liſchen Miſſionairs und Bibelverbreſter an, reiſte nach 
. Morgenlande, kehrte aber im vorigen Herbſte nach 

England zuruck, erregte durch feinen ftürmifchen und 
umuhigen Sinn in Dublin vor einiger Zeit Aufſehen, 


und hat nun die zwar nicht mehr junge, aber reiche 


Lady Walpole, welche an dem Bekehrungs⸗ und Sek⸗ 
tenweſen den lebhafteſten Autheil nimmt, geheirathet. 

Ein Vorfall ſonderbarer Art ereignete ſich am Sonn⸗ 
tag Morgen in der Allhallows (Allerheiligen) Kirche 
in London. Der Gei | den Gottes 
verrichten ſollte, war ſo betrunken, daß er kaum ſpre⸗ 
chen konnte. Die Verſammlung verließ die Kirche, 


dee ee den wuͤrdigen Prediger hinweg. 


Ein ausgezeichnetes Kunſtwerk von Silber, den 


Schild des Athitles vorſtelend, welches ſich unter dem 
Naga des Beens van Nerd befand, it Fü 1000 


Man erwartet 


abe in der dortigen Deputirtenkammer vorgeſchlagen, 
de Königin Witiwe nach Braſilien einzuſchiſſen, und 


den Fuͤrſten Primas, Karl 


Aber ſchon um dieſe Zeit fing 


Geiſtliche, welcher den Gottesdienft - 


Guineen, wie es heißt, für den Herzog von Cambridge 


angekauft worden. 


> EE Zu 32 we 
Das niederländifche Sa „Waterloo“ wird binnen 


drei Wochen im Stande ſehn, in See zu gehen. 
Die Maſchinerie eines neuen, für. Griechenland er⸗ 
bauten Dampfboots, iſt als untauglich verworfen wor⸗ 
den. Die Eigenthümer oder Direktoren haben beſchloſ⸗ 
fen, es als Segelſchiff nach Griechenland zu ſenden. 
Der Sohn des Marſchall Soult befinder ſich gegenwaͤr⸗ 
tig hier, und wird eine Reiſe in das Innere machen. 
Herr Elliſton, der vormalige Direktor des Drurh⸗ 
lane⸗Theaters, errichtet jetzt, von feinen Freunden uns 
terſtaͤtzt, ein neues Schauspielhaus, das, den. Namen, 
„Braunſchweig⸗ Theater“ ‚führen ſoll. ? 
Die Gläubiger der Maſſe der vormaligen großen 
Buchhaͤndler Hurſt und Robinſon erhalten, nach abs 
gelegter Rechnung, drei Pfennige für jedes Pfund 
Sterling (14 pro Cent). Bad, 
A m e r i k a a; 
Außer Bolivar zieht in Suͤdamerika General Sucre, 
der Großmarſchall von Ayacucho, die meiſte Aufmerk⸗ 
ſamkeit auf ſich. 


führer, als Soldat, Adminiftrater und Patriot gleich 


vortheilhaft aus. Er iſt ungefähr 32 Jahre alt, klein 


von Statur, aber von ſehr angenehmer Geſichtsbüdung. 
Er wurde in Cumang (Columblen) geboren. Bolivar 
hat ihn zuruͤckgelaſſen, um uͤber das Intereſſe von 
Bolivia zu wachen und die neue Conſtitution der Re⸗ 
publik zur Ausfuhrung zu bringen. Dieſe Republik 


enthaͤlt mehr als eine Millien Einwohner, welche im 


Allgemeinen viel natürliche Fahigkeit beſitzen, muthig, 
geduldig und zum Gehorſam geneigt ſind, willig Be⸗ 
ſchzwerden und Anſtrengungen ertragen und empfangene 
Güte durch die treueſte Anhänglichkelt vergelten. Solch 
eine Bevölkerung liefert alle erforderliche Materialien 
für eine Militairmacht von der beſten Art, wie es eine 
ſolche bereits beſitzt, und welche im Nothfall bis auf 
12,000 Mann disponibler Truppen vermehrt werden kann. 

Am 19. Januar iſt in Mexiko ein ſpaniſcher Moͤnch, 
Joaquim Arenas, verhaftet worden, welcher den Com⸗ 


mandanten Ignacio Mora in ein Komplott hatte zie⸗ 


Er hat ſehr weſentliche Dienſte ges 
leiſtet, und zeichnet ſich durch ſeinen Karakter als An⸗ 


0 


hen wollen, deſſen vornehmſter Zweck war, die roͤmiſch⸗ 


katholiſche Religion in ihrer ganzen Reinheit vom Jahre 
1808. (d. h. mit der Inguifition), desgleichen die Ober⸗ 
herrſchaft Ferdinands VII. wieder herzuſtellen. 
laͤufig ſollte eine gus Pralaten beſtehende Regentſchaft 
das Reich verwalten. Den fremden Geſandten, ſo 
wie allen Ausländern, die Anhaͤnger der Republik ſeyen, 
ſollten Päſſe gegeben werden ze. Es ſoll nach der 


Ausſage des Arenas in Mexiko ein k. ſpaniſcher Com⸗ 


miſſarius ſeyn, der dieſe ganze Sache leitet. Die 
Regierung iſt jest beſchaͤftigt, die Mitſchuldigen dieſer 
Verrätherei ausfindig zu 0 e Dem wackern Ober⸗ 
sten Facio iſt die Inſtruktion des Prozeſſes übertragen. 


Bora | 


(hpaſtetenbaͤckern) angeſponnene Verſchwoͤrung entdeckt 


Atmeidan eindrang, hatte einen der Verſchwornen, einen 


Tuͤrkiſche Grenze, den 12. März. U 
letzten Ereigniſfe in Konſtantinopel giebt der Smyrnaer 
Beobachter vom 16. Februar in einem Schreiben aus 
Konſtantinopel vom 26. Januar folgende Aufſchluͤſſe: 
So eben, heißt es darin, iſt eine von den Beurektzi 


worden. Die Strafbaren wurden enthauptet. Ein 
Capitain der Kanoniere, derſelbe, der am Tage der 
Niederlage der Janitſcharen zuerſt in die Kaſerne am 


Paſtetenbäcker, in Verhaft genommen, und der Regie⸗ 


kung dadurch Gelegenheit gegeben, Allem auf die Spur 
iu kommen: Dieſer Offizier heißt Kara⸗Drenlem 


Aſchwarzer Teufel). Sobald der Paſtetenbäcker die 


Verſchwörung eingeſtand und feine Mitſchuldigen nannte, 
wurden dieſe einige Stunden ſpater verhaftet und hier⸗ 


auf, 23 an der Zahl, in Galata hingerichtet. 


abgereiſet. 


Konſtantinopel, den 28. Februar. Der Sohn 
des Nedſchib⸗Effendi iſt in aller Eile nach Aegypten 
Er ſoll dem Vicekönige die ausgedeynteſte 
Vollmacht zur Führung des Krieges in Morea und 
den Inſeln und die Aufforderung überbringen, nach 


Konſtantinopel 10,000 Beutel (jeden von 500 Piaſtern) 


zu ſchicken. Ibrahim ſoll bis Nauplia vorgedrungen 
ſeyn und mit der griechiſchen Beſatzung ein Schar⸗ 
niͤtzel beſtanden haben. — Ein Kapidſchi-Baſchi iſt 
nach Bosnien abgegangen, woſelbſt durch die Aufhe⸗ 


bung der Janitſcharen einige Unordnungen entſtanden 


waren. — ueber einhundert Zuckerhandler find ver⸗ 
haftet worden; man hat bei einem derſelben einen 
Brief gefunden mit dem Ausdruck, daß die Janitſcha⸗ 
ten unvergaͤnglich ſeypinn. Muſtapha, ein vormaliger 


Janitſchar vom engliſchen Geſandiſchaftshotel, der dem 


Funke ſehr ergeben war und Unsrdnungen angeſtiſtet 
hatte, iſt hingerichtet worden!“ — Muharrem Bey, 


Befehlshaber des agyptiſchen Geſchwaders, das in 
Navarin liegt, iſt mit vielen Iransportſchiſfen am 21. 


s Januar don Cancg näch Alexandrien abgeſt elt um 5 
16,000 Mann neue Truppen art l N 


Am Freitage (23. Febr.) begab ſich der Sultan n 
der Moſchee der Bombardiere; 2 Kriegsfahrzeuge, die 
in der Nahe vor Anker lagen, ſalutirten und eine Ku⸗ 
gel verwundete einen Ruderknecht des Bootes, welches 
der Barke des Sultans dicht folgte. Der Capitain 
jenes Fahrzeugs iſt mit feiner ganzen Mannſchaft er⸗ 
droſſelt worden. „ 
vVermiſchte Nachrichten. 
„Berlin. Die hieſigen Zeitungen haben von dem, 
glaͤnzenden und herzlichen Empfang, den der König bei 
feinem. erſten Wledererſcheinen im Theater erhielt, be⸗ 
richtet, ſo daß wir nach dem Prinzip, nichts zu ſagen, 
was ſchoͤn, aus hieſigen Blätter zu erſehen iſt, darüber 
ſchweigen konnten. Indeſſen hat dieſer Empfang eine 
Seſte gehabt, die ihn von andern ähnlichen durchaus 
unterſcheidet, nämlich. die Seite der Ploͤtzlichkeit und 
der Improviſation. Es war gaͤnzlich unbekannt, daß 
der König. im Theater erſcheinen wurde, Als das Pu⸗ 
blikum ihn auf dieſe Weiſe unerwartet gewahr wurde, 
konnte nichts den Gefühlen die ſich feiner bemaͤchtigten, 
ſelbſt nicht der Wunſch des Königs, unbemerkt zu blei⸗ 
ben, Einhalt thun. Eine der ruͤhrendſten Scenen, die 
zwiſchen Herrſcher und Volk ſich begeben konnen, er⸗ 
folgte; man konnte ſagen, daß ſich beide durchdrangen. 
Des Jubelns von der einen, und des Dankes von der 
andern Seite wollte kein Ende werden; und kein anderes 
Intereſſe als das ſo angeregte, konnte fuͤr dieſen Abend 
aufkommen. Dieſe Stimmung des Volkes gegen den 
König ſoll einigen hieſigen Geſandten Gelegenheit zn 
Deßeſchen gegeben haben, die noch an demſelben Abend 
abgingen. — Der kalſerl. oſterreichiſche Geſandte am 
hieſigen Hofe, Graf don Zichy, geht nach einem 
16jaͤhrigen Aufenthalte von hier als Botſchafter nach 
St. Petersburg. Wir glauben, daß er eben ſo un⸗ 
gern von hier ſich entfernt, als dieſe Entfernung un⸗ 
gern geſehen wird. Unter den ſchwierigſten und man⸗ 
nichfachſten Verhaͤltniſſen, hat derſelbe den Ruf einer 
ausgezeichneten Umſicht, Redlichkeit und Biederfi it zu 


erhalten gewußt, fo daß ihm das Bedauern und die 


Liebe Aller, die ihn näher kannten, nach feinem neuen 
Aufenthaltsorte folgen. Graf von Trautmanns⸗ 
dorf wird an feine Stelle kommen. „ 
Um ſämmtliche, in den preuziſchen Staaten woh⸗ 
nende Mennoniten, von der ihren Religionsgrundſätzen 
zuwiderlaufenden, förmlichen Eidesleiſtung zu entbinden, 
haben Se. Majeſtaͤt der Konig Folgendes feſtgeſetzt. 
Wenn ein Mengonit als Partei einen Eid ſchwören, 
als Zeuge abgehoͤrt werden ſoll, oder zu einem Amte 
berufen wird, zu deſſen Uebernahme die Eidesleiſtung 
erforderlich iſt, ſo muß er durch ein Zeugniß der Ael⸗ 
teſten, Lehrer oder Vorſteher feiner Gemeine nachwelſen, 
daß er in der mennonitiſchen Selie geboren worden 


N 


Bert einem Jahre vor 
ſes oder vor der Berufung 
1 Aena 8 5 lid 

d einen untadelhalten Wankel gelühre habe. In 
ſem Atteſte muß zugleich die bei den Mennoniten 
che Beträfti göformel bemerkt ſeyn. Die nach 

ben ae Handſchlages abzugebende Versicherung 
i der wirklichen Eidesleiſtung gleiche Kraft, und 
die zur Beſtatigung einer . mißbrauth; 
ie. Strafen des falſchen Eides. 
Oſentlichen Blättern zufolge, warden 2 MM. 
del Kaiſer und die Kaiſein von Oe „Hebſt dem 
Erzherzog Franz Karl, ich am 12. Mal nach Prag, 
und von da nach Billnitz, zu einer Zuſammenkunft 
mit der königl⸗ ſachſiſchen brenentenfamntie, Dann aber 
nach Berlin begeben, wo Ki gleichzeitig mit J. MR: 
dem Kaiſer 1 und der Kaiſeein oon Rußland eintreffen 
würden. Se, D. der Fuͤrſt von Metternich würde‘ 
direkt von Wien aus die Reiſe nach Berlin antreten. 

Der Oeſterr. Beob. vom 28. Marz enthält fol⸗ 
gende Trauerpoſt? „Die Hoffnungen und Wuünſche, 
Beide die zahlkeichen Freunde und Verehrer Beet 
tes geh s für die Wiederherſtellung dieſes großen Kuͤnſt⸗ 

gehegt hatten, find leider nicht in Erfühung ge⸗ 


gegangen. Ludwig van Beethoven unterlag am 20ſten 


5 M. Nachmittag zwischen 5 und 6 Abe der langen 


ſchmerzhaften Krankheit, an welcher er ſeit meh⸗ 
Sein Leichenbegaͤngniß 


gie Menden, elitten hatte. 
wird morgen, den 29. d. M. Nachmittag halb 4 Uhr, 
feiner Wohnung 


zu Bonn geboren). 
a 275 Marz. ſtarb zu Bremen Betty Gkim, dücch 
800 Schriften äber deutſche Sprache und weibliche 
e aa Schrifiſtelerin in Deutſchland 
v rtheilhaft bekan 
N Die Bremer e enthaͤll folgenden Auszug aus 
einem Brlefe and Clausthal, vom 25. Malz: „Unter 
bectändigem Sturmläuten der hieſigen und Sellerſelder 
zn 1 Si dieſe b 9 


1 er? 


€ ns unteren 1 Ku 
Die Ra 5 


eibli 
= MT am Din Pe bie: von Sur Sofa, 


N 


Straße hinunter verſetzt wurbe; 


ders dazu e Schlittenſchiffen, von Hunden 


fr im Schwarzſpanier⸗Hauſe aus, 
itt finden.“ Serfboven wurde am 6. Dechr. 17705 
dels⸗ und Stapelplas, aufmerkſam. 


2 der engliſche L 


zähmt hat, von einem Engländer gekauft worden ſeh 


Luden herausgegebene Reife des Herzogs Bernha 
von Sachſen⸗Weimar in Nordamerika 1 9 * 
Aus Dresden wird folgender fonderbarer Wort 5 
gemeldet: „Am 22. Marz, früh zwiſchen 7 und 8 Uhr, 
ging ein hieſiges Fräulein, Namens Fitſch, bei 25 
kem Wind und Regenwekter über die Brühlſche Ter⸗ 
raſſe. Der Wind wollte ſich des Megenſchirms ‚Dis 
mächtigen, allein das ‚Seäulein hielt ihn dergeſtalt feſt, 
daß ſie vom Winde in die Höhe und Über die un 
fähr 7 bis 8 Fuß hohe eiſrene Barriere gehoben, und 
ſo in die Tiefe von etwa 60 bis 70 Sup auf. dis 
der Regenſchiem, dec 
diente ihr als Falle 
ſchiem, und fo kam ſie auf beide Beine zu ſtehen z | 
auch hat ſie am Körper keinen Schaden genommen, 
doch klagte fie uͤber Beuſtſchmerz.“ A 

Laut eines ane aus Florenz vom 18. Mart 
ſoll der Admiral Cochrane mit ſeinem Schiffe „Eine 
horn“ in den Gewaſſern von Livorno ein; 8g ptiſche 2 
Corvette genommen haben 

Man ſchreibt aus London unter dem 24 März 
„Der unternehmende Capitain Parry tritt morgen 
im Schiffe Hekla die vierte Nordpol⸗ Expedia | 
tion an. Die Reife geht, wie wir ſchon früher ge⸗ 
meldet haben, nach Spisbergen und dann mit beſon⸗ J 


das Fräulein nicht fahren ließ, 


z 


gezogen, auf den Pol los. Das Schiff iſt 400 400 Ton⸗ | 
nen groß und hat, außer 3 9 und dem Aue‘ | 
liche Perſonal, eine Beſatzung von 64 Dann 3 

Engliſche Zeitungen machen auf die kün i ihne 
keit son Tiflis, der Hauptſtadt Georgiens, „als Hana 
Schon inn Sabre: 
482% kauften Tifliſer Kaufleute auf der L Leipziger Meſſe 
Waaren bis zum Belaufe von 250,000 Dukaten, 
Dieſe Guͤter wurden durch Gallizien nach Odeſſa ge⸗ 
bracht und dort uber das ſchwatze Meer nach. Aifie 
verladen. Ein Karavanenzug kann, nach mit Perſien 
hergeſtelltem Frieden, von Tiflis aus, Bender⸗Baruck, 
einen Stapelplatz am perſiſchen Meerbuſen, innerhalb 
40 Tagen erteichen, von Bender⸗Baruck aber ſegelt 
man in 14 Tagen nach Bombay. 

Graß von Stogrpoel iſt der Sohn eines Apothekers; 
ord⸗Kanzler, die erſts Perſon nach den 
Prinzen vom Gebluͤte, iſt der Sohn eines Buchl and⸗ 
lers; Herr Poel iſt der Sohn eines Fabrikanten; 

„ Herrn Canning's Geburt iſt unbekannt. N 
Aus Cheiſtinehamm in Schweden wird gemeldet, 
daß ein großes, ſchoͤnes und praͤchtiges Elennehler, 
welches ein Gutsherr in Schonen aufgezogen und ge⸗ 


5 
kein Pferd es ihm in der Schnelle gleich chun Werbe. 


Miß Anna Borlebrag Farb vor Kurzem zu Charleston 
e 88° en Sie war die älteste Schau⸗ 


der es nach einigem Eiguͤben auf die Wottrennen 


ſeinem Vaterlande zu bringen gedenkt; überzeugt, da 


— 


aa ae ER 3 8 ee re 
Spielerin, welche de pie 15 Jahre vor Garrik debüͤtirte ſchifft pie Schwarze auf unſern Inſeln 
nigin Katharina in Heinrich VIII. z. Iffentlich an die Bewohner verkauft werden 


bs zu ihrem 78ſten Jahre ſpielte fie jüngere Marronen, 
8 50 Jahre Frauen in den erſten Zehneen. 
Der kurzlich in London verſtorbene Dr. Ellerby, hat 
in ſeinem Teſtament folgende Verfügungen hinterlaſſen: 
„Ich will, daß ſogleich nach meinem Abſterden mein 
Leichnam in das auatomiſche Theater in der Aldersgake 
gebracht, und durch die Herren Jawrener, Tyrrel und 
Wardroßp geoͤffnet werden ſoll, damit die Urſache mei⸗ 
ger Krankheit wohl unterſucht werden möge. Ich ver⸗ 
mache mein Herz dem Hrn. W., Anatomiker, meine 
Lunge dem Hrn. R., und mein Gehirn dem Hrn. F.; 
fie ſollen fie aufheben, und wohl vor der Faͤulgiß be⸗ 
Wahren; ſollten dieſe Legatarien dieſen Bedingungen 
nicht nachkommen, ſo werde ich, wenn es mir nur 
moglich iſt, ſie ſo lange qualen, bis fie meinen letzten 
Willen befolgen“ 
Dex noch ganz j 


ii und zwar als K 
0 


BR 
* 


): unge, geniale Pariſer Bildhauer. 
Bra, wurde luͤrzlich vor dem Gerichte erſter Inſtanz 
als wahnſinnig angegriffen, nicht nur weil er mitten 


in der Nacht ſein kleines Kind am Hemdchen zum 


Fenſter hinaus hielt und ihm den Degen auf die Bruſt 
ſetzte, ſondern auch, weil er nach dem Tode feiner 
Gattin eine ſonderbare Beſtellung bekommen hatte. 

Er ſollte namlich einen Chriſtuns von einer ganz uns 
geheuern Höhe in Metall gießen; für wen und wozu? 

5 blieb ihm unbekannt. Das Nachdenken uͤber den Ge⸗ 

Hgenſtand wird ihm zum Perderben. Auf einmal giebt 
er ſich für Chriſtus ſelbſt auß, predigt und prophe⸗ 


Jeiht, Er erfindet ein neues Weltſyſtem, und ſchreibt 


darüber an den Afteonomen Arago, u. ſ. w. D 
Joſtiz wird ihm unstreitig die Vormundſchaft 
mntterlofen Kinder abnehmen. 2 
Als Bonaparte (im Jahre 1799) als Mitglied des 
Wiſſenſchaftlichen Inſtituts in Paris aufgenommen 
purde, ſchrieb er dem Präſidenten, der ihm die Ernen⸗ 
ding anzeigte, folgende Antwort: „Buͤrger⸗Praäſident! 
Die Wahl der ausgezeichneten Maͤnner, welche das 
Juſtitut bilden, ehet mich; ich fuͤhle wohl, daß ich 
noch lange ihr Schuler ſeyn werde, ehe ich ihres 
eichen ſeyn kann; gäbe es eine ausdrucksvollere 
Sir, Ihnen meine Werthſchaͤtzung zu bezeigen, ſo 
“würde ich mich deren bedienen. Die wahren und nie 
Re berurſachenden Siege, ſind die über die Unwiſ⸗ 
heit; die menſchlichen Begriffe erweitern helfen, iſt 


Ute hinfort darin beſtehen; daß ſie nicht zugebe, daß 
Fin einziger neuer Gedanke vorhanden ſey, der nicht 
N ngehs — ee 
. Ein Bericht von St, Pierre, der Hauptſtadt der 
fe Sn e om 15. . 9,3 


3 


I, welcher ungeheure Gewinnſte abwirft. Man 


Die 
ſeinet W 


die ehrendolſte und den Polkern nüßlichſte Beſchöftz 
$ ue Die wahre Gewalt der franzoͤſiſchen Republik 


„Der einzige blühende Handel iſt noch der Skla⸗ 


erden. Auf di 5 
legten Markte betrug der Mittelpreis 2500 auf 9 
dem ſie ihre 


den Kopf. Die Negerſchiffe gehen, nacht N 
unglͤckliche Ladung ausgeſchifft, nach St. Thomas 
unter Segel, wo fie ſich mit neuen Wagren für die 
ofrikaniſchen Hüften verſehen. Ein Schiff machte in 
dem verftoſſenen Jahre dieſe Tour nicht weniger als 
dreimal. Für Diefen eee 
der Neger suf 10,000 Koͤpfe angeben. Die Ster 
lichkeit iſt ſehr groß unter ihnen wahrend der Ueber⸗ 
fahrt, wegen der Vorſichtömcſaßregeln, die man gegen 
die Enedeckung dieſes Handels zu nehmen gendͤthigt iſt. 
Wohrend einer der ſetzten Ueberfahrten wurden auf 
einem Sklavenſchiſſe 25 Neger lebend über Bord ge⸗ 
worfen, weil ſie von einem Kopfuͤbel ergriffen waren, 
deſſen Ansteckung man fürchtete. Hoffen wir auf das 


wieder. Fe 


0 


Bekannt m a ch ungen. 
Aufgebot. Es iſt das Schuld⸗ und Hypothe⸗ 
ken ⸗Inſtrument vom 73. Januar 1821., auf deſſen 
Grund 630 Rthlr. Cour. vigore delzeti vom Löten 
ej. auf den beiden Grundſtuͤcken Nro. 20. und 59. 
des Muͤllermeiſter Heinrich zu Teutſchel für den 
Bauerguts⸗Beſitzer Carl Friedrich Lindner daſelbſt 
conjunctim eingetragen ſind, bei dem Brande in 


Tentſchel am 22. Juli 1823. angeblich mit verbrannt, 


ſes Inſtruments extrahirt. 


Wir haben daher einen Termin zur Anmeldung der 
etwanigen Anſpruͤche unbekannter Prätendenten auf 


und der Carl Friedrich Lindner hat das Aufgebot die⸗ 


den 7ten Mai a. c. Vormittags um 14 uhr 


vor dem ernannten Deputato Herrn Ober⸗Landesgerichts⸗ 
Auſcultator Haſſe anberaumt, und fordern alle diejeni⸗ 
gen, welche an die Poſt per 630 Rthlr. Cour. und das 
darüber ausgeſtellte Inſtrument als Eigenthuͤmer, Ceſ⸗ 
flonarien, Pfand oder ſonſtige Briefs⸗ Inhaber An⸗ 
ſpruch haben möchten, Hiermit auf, ſich an dem ge⸗ 
Dachten Tage und zur beſtimmten Stunde auf dem 
Königlichen Land⸗ und Stadt⸗Gericht hieſelbſt entwe⸗ 
der in Perſon, oder durch mit geſetzlicher Vollmacht 
und hinlaͤnglicher Information verſehene Mandatarien 
aus der Zahl der hieſigen Juſtiz⸗Commiſſarien, von 
welchen ihnen im Fall der Unbekanntſchaft die Her⸗ 
en Feige und Wenzel vorgeſchlagen werden, zu 
erſcheinen, ihre Rechte wahrzunehmen, und die wei⸗ 
teren Verhandlungen, im Falle des Ausbleibens 
aber zu gewärtigen, daß ſie mit ihren vermeintlichen 
Anſpruͤchen werden praͤkludirt, ihnen damit gegen 
den Muͤllermeiſter Heinrich und Bauerguts⸗Beſſtzer 
Carl Friedr. Lindner ein ewiges Stillſchweigen wird 
auferlegt, das verloren gegangene Inſtrument uͤber die 
6030. Nthlr. wird amortiſirt, und für den Carl Friedr. 
Lindner ein neues wird ausgefertigt werden. 
Lliegnicz, den 10. Januar 1827. 5 
Be Siönigl, Preuß. Land⸗ und Stadt⸗Gericht. 


Un beſtellbar zu ruͤckgekommene Briefe. 
Schuhmacher Exner in Krumhuͤbel. => 
we Schmach pee Sparmann in Sorau. 
Er. en Sein in Croſſen. f 
Agent Haenel in Breslau. 5 
Liegnitz, den 5. April 1827. 2% 
Br Koͤnigl. Preuß. Poſtamt. 


1 


Delikateſſen⸗Anzeige. Die letzte Sendung 
großer Elbinger Bricken, acht fließenden Perlen Car 
gar und pommerſcher Gaͤnſebruͤſte, hat erhalten 
AQeegnitz, den 6. April 1827. Waldow. 

N ee e — — 


An; ige. Franzoͤſiſche und Schweizer genähete 
Strohhuͤte in allen Sorten und neueſter Facon, fe 
wie Strick⸗Baumwolle gebleicht, als ungebleicht, von 


— — | 
drei bis ſechs Drath, empfiehlt zu den billigſten Preis 
en „Gabriel Mendel. 
Liegnitz, den 6. April 1827. SE 
Berichtigung. Der verbreiteten Sage, daß jetzt 
ſein vor 19 Jahren fuͤr Kinder eximirten Standes ge⸗ 
gründetes Privat⸗Inſtitut aufhören werde, widerſpricht 
öffentlich . a „ Paſtor zu U. L. Fr. 
Liegnitz, den 6. Apri 1827, F 


1 Be x dr 
„Zu vermiethen. Auf det Burggaſſe in No. 270. 
iſt die mittlere Etage, beſtebend aus 4 Stuben, Al 
kove nebſt Zubehoͤr, zu vermiethen und Johannis zus, 
beziehen. Liegnitz, den 6. April 1827. RE 
Zu vermiethen und kuͤnftige Michaelis zu be⸗ 
ziehen ift in No. 453., am großen Ringe, eine Stube 
nebſt Alkove, Speiſegewoͤlbe, Stallung, Bodengelaß, 
auf 2 Wagen Platz im Hauſe, einer Kammer und 
einem Verſchlage im Keller. Das Naͤhere beim Ei⸗ 
genthuͤmer. Liegnitz, den 6. April 1827. ae 
Zu vermiethen. In Nro. 33. auf der Gold: 
berger Gaſſe iſt eine Wohnung von 4 Stuben, einer 
Kammer, Küche, nebſt Zubehör, zu vermiethen und 
Michaelis zu beziehen. Liegnitz, den 4. April 1827, 
Kliem junior. 
Zu vermiethen. Im Hauſe sub No. 155. am 
Haynauer Thor⸗Thurm iſt eine Stube par terte nebſt 


Zugehdr zu vermiethen. Liegnitz, den 29. Marz 1827; 


| 


— | 
\ 


Geld- Cours von e 


vom 4. April 1827. pP I Courant. 
8 a Briefe Geld 
Stück Holl. Rand- Ducaten — 97 
dito Kaiserl, dito — 974 
100 Rt. | Friedrichsd’or - - 144 
dito Poln. Courant 3 — 
dito Banco- Obligations | — 973 
dito Staats-Schulds Scheine — 87 
dito Wiener 5 pr. Ct. Obligations] 9 — 
150 Fl. dito. Einlösungs-Scheine| 424 42 
; Pfandbriefe v. 100 Ri. | 44 
dito v. 500 Rt. | 45 — 
Posener Pfandbrieſe 1 95 1.04 | 
Disconto | 1. 45 
Marktpreiſe des Getreides zu Liegnitz, 


den 6. April 1827. 


„Jochſeer Preis.] Mittler Pr. Nil drigſer pr. 
3.91 Sg or . be rt. rc Pr 


Back Weizen 13 84 x 1 8ı ı 170%. 
Rogen 2 —- 1 1 0 —ı x A 
Gerſte > 1 % 4103.79 BE re 


Hafer 


